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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom

17 Juni cr wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht daß der von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung für das sog Hallen
terrain sowie für die an dasselbe angrenzenden nach
verzeichneten Straßen resp Straßentheile

Knttelpsorte Graseweg Nr 4 V bis IS Hall
gasse Nr S bis S V und 8 an der Halle
Zapsenstratze Nr IS kleine Rittergasse Nr I
große Rittergasse Rr S 3 n 4 alter Mark
Nr S1 bis SS an der Moritzkirche Moritzkirch
hof Rr 8 bis nnd IS und Hallmauer

ausgestellte Bebauungs und resp Fluchtlinienplan nun
mehr endgültig festgesetzt ist da gegen die Angemessenheit
des bezüglichen Bebauungs und resp Fluchtlinienplanes
erhobenen Einwendungen von dem Provinzialrath der
Provinz Sachsen als unbegründet zurückgewiesen sind

Bemerkt wird hierbei noch daß der in Frage stehende
Plan während der nächsten 4 Wochen in der Bau Polizei
Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Verwaltungs
Gebäudes zur Einsicht ausliegt

Halle a S am 17 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
In Betreff des am 23 und 24 Oktober cr auf dem

hiesigen Roßplatze stattsindenden Kram und Viehmarktes
wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht
daß die Verloosung der Marktstände sür Karoussels
Schaubuden Spielbnden Schießbuden K ffeezelte und
die Buden der Schmalzkuchenbäcker am Mittwoch den
S1 Oktober cr und für die anderen Handelsleute am
Donnerstag den SS Oktober cr des Morgens von
91/4 Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Vor der Verloosung und zwar von Morgens
Uhr ab haben die betreffenden Gewerbetreibenden

unter Vorlegung ihres Gewerbescheines sich zur Empfang
nahme des erforderlichen Erlaubnißscheines bei dem in der
Polizei Wachtbude auf dem Roßplatze befindlichen Beamten
zu melden

Halle a S den 17 Oktober 1885
Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Holzcementeindeckung des Schulgebäudes an der

Charlottenstraße veranschlagt zu 2253 Mk soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

SK d Mts Vormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 19 Oktober 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Klempnerarbeiten der neuen Bürgerknabenschule an

der Charlottenstraße veranschlagt auf 1238 Mark sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

S d Mts Vormittags SVs Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 19 Oktober 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Schiefereindeckung der neuen Bürgerschule an der

Charlottenstraße veranschlagt zu 957 Mark soll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
SS d Mts Vormittags S Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 19 Oktober 1885
Der Stadtbaurath

Lohausen

Dienstag den SV Oktober 188S

Steckbrief
Gegen den Laufburschen Jakob Elias Flügel zuletzt

in Diemitz geboren am 19 September 1869 zu Frieda
Kreis Eschwege welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern 1 517/85

HaTe a S den 15 Oktober 1885
Der Konigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Vergolder Albert

Donner aus Wiehe zuletzt in Halle a S welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung ver
hängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a/S abzuliefern

Halle a S den 15 Oktober 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers
Beschreibung Alter ca 27 Jahre Größe 1,68ia

Statur schmächtig Haare dunkelblond Stirn gewöhn
lich Bart kleiner blonder Schnurrbart Augenbrauen
dunkelblond Augen dunkel etwas mit dem rechten
Auge schielend Nase gewöhnlich Mund klein Zähne
gut Kinn spitz Gesicht oval Gesichtsfarbe verbrannt

Kleidung gelb und braunmelirtes Jaquet blau und
schwarz gestreifte Hose

Besondere Kennzeichen spricht etwas unsicher und ab
gebrochen linker Arm tätvivirt Anker und Kreuz in einem
Herz

WchwmMcher Theil

Halle den 19 Oktober
Ueber die Verhandlungen der Generalsynode

wird uns aus Berlin geschrieben Wer da glaubt daß
die Verhandlungen des augenblicklich in Berlin tagenden
kirchlichen Parlaments nur für ein mehr oder minder
kirchlich gesinntes Publikum Interesse haben der giebt sich
einem schweren Irrthum hin Fast alle Fragen mit wel
chen sich die Generalsynode bisher beschäftigt hat sind
von außerordentlichem Interesse auch für das große
Publikum Es sei nur daran erinnert daß über die
strengere Sonntagsheiligung über die Bekämpfung der
Trunksucht der Sittenlosigkeit verhandelt und daß ein
Antrag auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes behufs Er
möglichung einer strengeren Kirchenzucht angenommen
worden ist die letzten Debatten über die Mitwirkung der
Generalsynode bei Besetzung der kirchenregimentlichen Aem
ter und bei Ernennung der theologischen Professoren haben
sogar ein hohes prinzipielles Interesse

Die strenggläubigen Pastoren der evangelischen Kirche sehen
mit Neid und Besorgniß zugleich auf die katholische Kirche
deren feste Organisation ein Ideal ist das sie wie sie
wohl wissen nicht erreichen können vielleicht ja gewiß
sie auch nicht erreichen wollen dem sie aber ein gut
Stück sich nähern möchten Diesem Wunsche brauchen
keineswegs persönliche Motive der Herrschsucht zu Grunde
zu liegen ja nicht einmal Standesrücksichten sondern er
mag nur gehegt werden um wie Herr Hosprediger Stöcker
sich ausdrückte dem Staate noch besser Hülfe leisten
die katholische Kirche wirksamer bekämpfen zu können
Aber es ist ein Wunsch mit welchem der aufgeklärte
Theil der Protestanten sich schwerlich jemals befreunden
wird und der auch im Grunde bezw in seiner äußersten
Konsequenz nicht nur gegen die Strömung des Jahrhun
derts fondern auch gegen den eigensten Geist des Prote
stantismus wenigstens wie er von Laien aufgefaßt wird
sich richtet

Die fromme Majorität der Generalsynode hat die Mit
wirkung der Generalsynode bei der Besetzung der krichen
regimentlichen Aemter beschlossen welcher Beschluß als
eine Schmälerung des landesherrlichen Kirchenregiments
vielfach bekämpft wurde Jedoch berührt dieser Beschluß
mehr die Jnterna der Kirche Von viel größerer Bedeu
tung ist der zweite Beschluß der Mitwirkung bei Ernen
nung der theologischen Professuren Gerade dagegen er
klärten sich mit großem Nachdruck die Gelehrten der Sy
node im Gegensatz zu den Pastoren in derselben Der
Geh Reg Rath und Universitätskurator Dr Schrader
Halle erklärte ein solcher Beschluß müsse der Freiheit

86 Jahrgang
der Wissenschaft und der akademischen Lehrthätigkeit einen
argen Stoß geben Die Unversität sei eine Staatsaustalt
die Glieder derselben stehen in sich abgeschlossen und gleich

berechtigt in dem großen Verbände neben einander und
wenn man die theologische Fakultät nach dem Antrage
behandeln wollte würde man sie in eine Sonderstellung
hineintreiben in welcher sie als ein nicht mehr gleichbe
rechtigtes Glied im wissenschaftlichen Gesammtkörper da
stehen würde Eine solche Trennung wäre ein großes
Unglück für die Fachwissenschaften ein Unglück für die
übrigen Fakultäten ein Unheil für die Theologie selbst

Prof Beyschlag hob hervor der Sinn des An
trages zeige daß man auf die Entwickelung der Theologie
einwirken wolle Die Wissenschaft müsse absolut unab
hängig sein oder sie bedeute gar nichts Sollen wir
rief Professor Beyschlag aus unsern Studenten den
Glauben einpauken Nein wir müssen sie mitten in das
Geistesleben hineinstellen sie zu eigenem Denken erziehen
Unsere Zeit ist verworren das muß man zugeben wollen
wir aber Protestanten bleiben so müssen wir die jungen
Theologen am Geisteskampf an der Kritik Theil nehmen
lassen Geht hierdurch das Schifflein der Kirche unter
Ich sehe voraus daß alle Professoren in diesem Hause
einstimmig gegen den Antrag stimmen werden Nehmen
Sie den Antrag trotzdem an so werden die Fakultäten den
Minister um Schutz angehen und der Minister wird sie
schützen darauf können Sie sich verlassen Es würde
nichts gewonnen werden und nur eine Mißstimmung gegen
die Generalsynode übrig bleiben

Die Redner der Majorität wiesen in ihren Ausfüh
rungen hauptsächlich auf die katholische Kirche hin die
alles das und mehr noch habe als hier gefordert werde
Man spreche immer sagt u A der erste Majoritäts
redner von der Freiheit der Wissenschaft und der Lehr
freiheit aber man dürfe doch nicht vergeffen daß die
theologischen Fakultäten in erster Reihe dazu da seien
nicht nur wissenschaftlich ausgerüstete sondern auch im
Glaubensbekenntnisse treu und seststehende Männer auf die
Kanzeln zu entsenden Die jungen Leute welche zu den
Füßen der Professoren sitzen seien die künstigen Seel
sorger und die theologischen Fakultäten seien nicht dazu
da denselben allerlei Zweifel und noch sehr diskutable
Dinge mit ins Leben geben und Steine auf den Weg zu
werfen den sie zu betreten im Begriffe stehen Alle aka
demische Lehrfreiheit habe ihre Grenze

Nachdem wir fo mitgetheilt was auf beiden Seiten
hauptsächlich für bezw gegen den Antrag gesagt worden
ist bleibt nur noch hinzuzufügen daß der Präsident des
evangelischen Oberkirchenraths Or Hermes die heißblütige
Majorität mit einem kalten Wasserstrahl traktirte indem
er seine Ueberzeugung aussprach daß niemals der Staat
in Bezug auf die evangelisch theologischen Fakultäten
welche eine ganz andere Stellung hätten als die katho
lischen auf eine synodale Mitwirkung bei Besetzung der
Professuren eingehen könne

So viel über die prinzipiell wichtigste Verhandlung
und der Leser mag selbst zwischen den gelehrten Theologen
und den frommen Pastoren wählen Der Gegensatz
zwischen den beiden hat sich vor Kurzem in der Synode
in charakteristischer Weise gezeigt bei der Debatte über die
Bibelrevision Der gelehrte Theologe will aus der Bibel
ausmerzen was die theologische Wissenschaft als Irr
thümer erkannt hat Die Frommen wollen die durch ihr
Alter ehrwürdigen Fehler beibehalten obfchon sie wissen
daß es Fehler sind Der Leser kann so leicht wissen
welcher Partei er selbst angehört er braucht sich nur zu
fragen ob er einen notorischen Fehler mit den Einen kor
rigiren oder mit den Andern behalten will

Es ist viel von einer Beilegung der Karolinen
frage die Rede wonach Spanien der Besitz der Inseln
zugesprochen werden Deutschland auf denselben aber volle
Handels und Verkehrsfreit erhalten folle Ein solcher
Vorschlag ist indeß offiziell noch nicht gemacht worden
und Deutschland würde auf einen solchen auch gar nicht
eingehen Endlich würde England welches Interessen auf
den Karolinen besitzt schwerlich eine Lösung zulassen
welche im Widerspruche mit allen internationalen Han
delsgrundsätzen einer einzelnen Macht exceptionelle Vor
rechte vor anderen Mächten gewähren will

Die andauernd große Silberproduktion in den Ver
einigten Staaten vsn Nordamerika und die daraus ent
stehenden Jnkonvenienzen haben die Republikaner in ihre
Platsorm einen Passus einverleiben lassen welcher vom
Kongreß ein Gesetz gegen die Vermehrung des Silber
geldes verlangt Das Programm der Demokraten äußert



sich ähnlich Die Prägung von Silbcrdollars hat lange
genug gedauert es kann damit nicht länger ohne große
Gefahr für das Handels und Geschäfts Interesse des
Landes fortgefahren werden Der Zinsverlust an den im
Bundesschatzamte aufgespeicherten Silber Dollars beläuft
sich allein auf jährlich vier Millionen Dollars und diese
Anhäufung von Silber das für 180 Millionen Dollars
angekauft ist ist gegenwärtig nicht mehr als 166 Millio
nen Dollars werth Wir verlangen daher die Wieder
aufhebung des Gesetzes tlls i sxsal ok tliv aet welches
die Silberprägung kompulsorisch macht und begrüßen mit
Freuden jede praktische Maßregel welche dahin zielt mit
anderen Nationen zusammen dahin zu wirken daß das
Verhältniß zwischen Gold und Silber weniger sluktuirt

Die Ausweisungen aus Preußen bildeten den
Gegenstand einer vom Vorsitzenden des Polenklubs Gro
cholski im österreichischen Abgeordnetenhause eingebrachten
Interpellation welche am Sonnabend vom Ministerpräsi
denten Grafen Taaffe beantwortet wurde Die Regierung
wandte sich sagte Graf Taaffe sofort an die preußische
Regierung insbesondere um über die Grundlage und Aus
dehnung der Ausweisungen Auskunft zu erhalten Nach
Antwort der preußischen Regierung betrachtet diese die
Ausweisungen als eine rein interne durch Verschiebung der
konfessionellen und sprachlichen Verhältnisse hervorgerufene
Maßregel Bei diesem Standpunkt der preußischen Re
gierung welcher einer Berufung auf das Völkerrecht oder
den Handelsvertrag vom 20 Mai 1881 günstigen Erfolg
nicht in Aussicht stelle sei die Regierung nicht in der
Lage wegen Aufhebung der Maßregel weitere Schritte
zu unternehmen Sie habe es indeß nicht versäumt und
werde es auch fortan nicht unterlassen in besonders be
rücksichtigungswerthen Fällen sich zu verwenden um we
nigstens eine mildernde Maßregel zu erwirken Die preu
ßische Regierung versprach in dieser Beziehung eine wohl
wollende Berücksichtigung und bethätigte eine solche in
Einzelfällen auf diesseitige Empfehlung Da sonach ein
Zuströmen Ausgewiesener nach Galizien bevorstehe so
werde die Regierung die Hülfskomitees durch Bewilligung
von Geldsammlungen und Ermäßigung der Fahrpreise
auf den Staatsbahnen bereitwilligst unterstützen während
Weiteres den zuständigen Gemeinden überlassen werden
müsse Das Hans begann sodann die Adreßdebatte
Nicht weniger als 31 Redner sind gegen und 29 für die
Regierung eingeschrieben

Zum 22 Oktober hat der Minister des Aeußern die
österreichisch ungarische Zsllkonferenz einberufen
um die Instruktionen für die Handelsvertrags Verhand
lungen mit der Türkei festzustellen Voraussichtlich wird
sich aber die Konferenz mit der Anbahnung eines deutsch
österreichischen Zollvertrages zu befassen haben Eine
wenn auch nicht weitgehende Revision der jetzt bestehen
den Zollbestimmungen welche gegenseitige Erleichterungen
im Zollverkehr ermöglichte ist nicht aussichtslos dagegen
ist es bezüglich der Herstellung eines österreichisch deutschen
Zollverbandes ganz still geworden

In Paris ist Aller Interesse auf die Stichwahlen
konzentrirt und von beiden Seiten werden die äußersten
Anstrengungen der letzten Stunde gemacht Im Minister
rath am Sonnabend theilte der Minister des Innern
Allain Targö mit daß die Präfekten überall durch öffent
liche Anschläge die betreffs Tongkin von den Monarchi
sten verbreiteten schlechten Nachrichten dementirt hätten
Des weiteren wurden zahlreiche Maires wegen ihrer Hal
tung bei den Wahlen des 4 Oktober abgesetzt sowie eine
Anzahl monarchischer Zeitungen wegen Verbreitung falscher
Nachrichten gerichtlich verfolgt Tagegen bringen die ka
tholischen Blätter ein Telegramm aus Saigun vom 17
Oktober worin ein neues Massaere von 7000 Christen

Berliner Skizzen
Von Christoph Wild

In dürren Blättern säuselt der Wind Damit meine
ich nicht die reichshauptstädtische Presse denn die Ber
liner Blätter werden immer dickleibiger seitdem die Sucht
eingerissen ist ihnen alle möglichen gerichtlichen land
wirthschaftlichen technischen Fachzeitungen oder illustrirte
Familienblätter beizulegen Oswald Nier auf vier Folio
seiten beweist daß alle anderen Bachusgaben außer den
reinen ungegipsten Naturweinen schädlich sind und sich
einige Gründungen mit großen Anoncen breit machen
Nein ich spreche von den veritablen Blättern die selbst
ein Staatsanwalt nur ungern fallen sieht von den
jrienen Bäumen mang die Linden und im Thiergarten

Sie haben sich bis jetzt wacker gehalten gegen den Herbst
wind und die Oktoberstürme die in Berlin schon im Sep
tember wüthen ja sie zeigen sogar zuweilen frische Triebe
und blühen noch einmal Das genirt aber die Dichter
der vier Jahreszeiten so wenig wie die Maler die nach
dem Kalender arbeiten Der echte Poet trauert daß es
mit den gutem Wein von 1885 Essig ist und freut sich
der Johannistriebe der Mutter Gäa aber der vorschrifts
mäßige Herbstdichter für die Familienblätter läßt die
Stürme toben die gelben Blätter wehen und die kahlen
Aeste krachen Diese Herbstlieder haben meist etwas Un
heimliches weil der graue Himmel die kühlen Abende die
matte Sonne und der grimme Boreas nebst den schwer
mütigsten Klagen über das gestorbene Lieb das ver
zagende oder gebrochene Herz und die Einsamkeit uns un
willkürlich das Bild des jungen Dichters zeigen wie er
seine Baarschast zählt ob sie ausreicht einen Kaisermantel
in der poetischen goldenen Hundertzehn wollene Strümpfe
Preßkohlen und eine Flasche Cognac zu erwerben Seit
einigen Tagen ist die traurige Herbststimmung verschwun

mehreren eingeborenen Priestern und eines Missionars ge
meldet wird

Die englisch indische Regierung zögertnicht das
Eisen so lange zu schmieden als es warm ist Die Ti
mes veröffentlicht ein von der indischen Regierung for
mulirtes Ultimatum an den König von Birma Dasselbe
verlangt der König solle den Abgesandten des Oberkom
missars von Britisch Birma ehrenvoll empfangen und alle
Maßregeln gegen die Bombay Birma Gesellschast einstellen
lassen bis der Abgesandte den Streit zwischen dieser
Handelskompagnie und der birmanischen Regierung unter
sucht haben werde Würden diese zwei Punkte nicht zu
gestanden so werde eine Aktion gegen Oberbirma sofort
ohne weitere Ankündigung erfolgen Drittens wird ge
fordert der König solle die Niederlassung eines ständigen
britischen Agenten in Mandalay mit einer Schutzwache
gestatten Es ist kaum zu erwarten daß wenn der König
Tyibau auf diese Forderungen eingeht England auf eine
definitive Annektion Oberbirma s verzichten wird

Ein englisches Blaubuch über Zululand und
die Luciabay ist erschienen Dasselbe enthält die Verhand
lungen mit Einwald und umfaßt die Zeit vom 8 Dez
1884 bis 14 Juli 1885

Die Nordd Mg Ztg bringt an hervorragender
Stelle folgendes bedeutsame Entrefilet über die Groß
mächte und Bulgarien

Die Vorgänge welche uns über die von den Botschaftern
der Berliner Sign tarmächte in Konstantinopel unternommenen
Schritte berichtet werden geben in erfreulicher Weise dem
Entschluß dieser Mächte den unter ihnen bestehenden Friedens
zustand aufrecht zu erhalten einen unzweifelhaften Ausdruck
Die Beschlüsse der Botschafter sind von der gemeinsamen Ge
sinnung der Mächte getragen daß die schwerwiegende Frage
über Krieg und Frieden nicht von einem Stimmungswechsel
auf der Balkanhalbinsel abhängig sein kann In demlMemorandum
erklärt der für die Aufrechthaltung des Friedens und der Wohl
fahrt der Völker allein verantwortliche europäische Areopag in
ebenso bestimmter wie feierlicher Weise daß dem berechtigten
oder unberechtigten Ehrgeiz einzelner Stämme auf der Balkan
Halbinsel nicht die Befugniß zugestanden werden könne den
Frieden der großen Mächte nach ihrem Belieben in Gefahr
zu bringen indem sie untereinander oder mit der Türkei
Händel anfangen und dabei entweder absichtlich oder unabsicht
lich außer Rücksicht lassen daß die Folgen ihrer theils selbst
süchtigen theils kurzsichtigen Politik die Großmächte nöthigen
könnten in den Streit einzugreifen und ihren sonst so sorgsam
behüteten Frieden zu stören Ein solches Unterfangen der kleinen
Balkanstaaten muß mit Recht die ernsteste Zurückweisung durch
ganz Europa erfahren An dem Frieden der Großmächte sind
deren sämmtliche Angehörigen in einer Zahl von mehr als
300 Millionen betheillgt während Griechenland Serbien und
Bulgarien nebst Ostrumelien zusammen höchstens 6 Millionen
Einwohner besitzen von denen in jedem einzelnen dieser Staats
gebilde sicherlich der zehnte Theil nicht einmal der herrschenden
Nationalität angehört Es ist jedenfalls eine unbillige ZumuMmg
daß 300 Millionen Europäer sich der Gefahr aussetzen sollen
auf die Wohlthat eines nach dem Stande ihrer Civilisation
berechtigten Friedens verzichten zu müssen weil drei kleine
Balkanstaaten von kaum 6 Millionen Bewohnern plötzlich auf
den Gedanken kommen daß ihr lokales Gleichgewicht das
heißt ihr partikularistischer Ehrgeiz in Frage gestellt sei

Ueber die Vorgänge im Orient sind neuere
Nachrichten so gut wie gar nicht eingegangen Der Tele
graph meldete nichts weiter als daß die Nachricht aus
Nisch daß ein Theil der serbischen Truppen gestern die
bulgarische Grenze überschritten habe völlig unbegründet
sei Wie verlautet werde sich der König Milan nach Ver
öffentlichung eines Manifestes nach Pirot an der bul
garischen Grenze begaben

Ueber das Konferenzprojekt meldet heute die Times
daß ein Uebereinkommen getroffen fei welches im Wesent
lichen folgende Punkte enthalte Oesterreich und Rußland
empfehlen der Zustimmung Deutschlands versichert der
Pforte die Europäischen Mächte zu einer Konferenz ein
zuladen Der Berliner Vertrag soll die Basis der Kon
ferenz bilden Die Konferenz soll einen Delegirten an den

den nicht einmal wie weggeblasen denn kein Lüftchen regt
sich der Himmel blaut und auf den Straßen herrscht die
Normalzimmerwärme von 18 Celsius Wir haben herr
liche Tage die zu Ausflügen reizen echtes Hohenzoller
wetter obwohl der ganze Hof noch in der Ferne weilt
Daß schon die Ankündigung der bevorstehenden Rückkehr
unseres verehrten Kaisers schön Wetter gemacht wagt
freilich nicht einmal der Plauderer des deutschen Tage
blattes oder des Stöcker schen Reichsboten zu behaupten

Man findet es daher ganz begreiflich daß Herr Prof
Virchow unserem Franz l dem Riesen aller Riesen den
Rath ertheilt hat alle Tage fleißig spazieren zu gehen
Franz l ist nämlich trotz seiner Höhe von 2 /g m oder
8 Fuß 6 Zoll noch scharf im Wachsen begriffen wächst
mit 9 Fuß thatsächlich in die Bäume hinein wenn auch
dafür gesorgt ist daß die Bäume nicht in den Himmel
wachsen Der Cylinderhut Franz ls ist doppelt so hoch
als die gewöhnlichen Angströhren aber proportional Beim
Anblick des 20jährigen Giganten im Freien erschrickt man
unwillkürlich und glaubt ein Spiegelbild der Phantasie
vor sich zu sehen Nächst Bertha Rother die in allen
Photographie Schaukasten prangt ist Franz l entschieden
die angeichenste Persönlichkeit Der größte Mann
seiner Zeit ist übrigens sanft und gut wie ein Kind

Unsere literarischen Größen werden sich in Kürze hier
zum Schriftstellertage zusammenfinden Aus Wien und
Leipzig wird der Zuzug ziemlich beträchtlich sein Die
Verhandlungen betreffen meistens die Gesetzgebung zum
Schutze des geistigen Eigenthums mit deren Entwickelung
die Herren übrigens sehr zufrieden fein können da immer
mehr Länder der bezüglichen literarischen Konvention bei
treten In Holland und Rußland grassirt noch der scham
loseste Nachdruck und Diebstahl des geistigen Eigenthums

Einen sehr hübschen Erfolg hat Oskar Blumenthal
errungen wie auch seine Gegner zugestehen Diese geistig
schöpferische Thätigkeit ist werthvoller als seine kritischen

Fürsten von Bulgarien senden und ihn auffordern lassen
seine Truppen aus Ostrumelien zurückzuziehen Wenn er
der Aufforderung nicht nachkommt empfiehlt die Konferenz
der Pforte ihre Rechte mit Militärmacht geltend zu
machen Fügt sich dagegen der Fürst fo soll die Pforte
bewogen werden die Gleichstellung der Institutionen Ost
rumeliens mit denen Bulgariens zu genehmigen Die
Pforte hat dem Projekt ihre Zustimmung ertheilt die
Westmächte noch nicht

Man kann nur wünschen daß eine Verständigung aus
der angedeuteten Basis von Erfolg gekrönt sein möge

Aus Candia auf Creta meldet Reuters Bureau vom
Freitag daß alle Gerüchte über insurrektionelle Bewegungen
auf der Insel unbegründet seien

Aus Sofia meldet ein Telegramm daß dem Ver
nehmen nach die Regierung dem ihr von den Mächten
ertheilten Rathe im Prinzipe zugestimmt hat In Er
wägung der Haltung Serbiens hätte dieselbe ferner be
schlossen den größten Theil der bulgarischen Truppen aus
Ostrumelien zurückzuziehen und nur so lange eine schwache
Garnison daselbst zurückzulassen bis die Mächte sich über
das Schicksal Ostrumeliens definitiv ausgesprochen haben

Zur Ueberbringung des dem Khedive verliehenen Jm
tiazordens wird sich demnächst ein Adjutant des Sultans
nach Kairo begeben

Dem Vernehmen nach würde Drummond Wolff
heute Montag von Konstantinopel nach Egypten abreisen

Die Gener alsyn ode berieth am Sonnabend über
den Antrag der Pommerschen Provinzialsynode auf Ab
änderung des 6 der General Synodal Ordnung Hier
zu wurde beschlossen In Erwägung daß nach den
heutigen Erklärungen des kgl Kommissarius anzunehmen
ist daß der Oberkirchenrath auch künftig die von der
Generalsynode vorgeschlagenen Gesetzentwürfe zur Kennt
niß der Krone bringen werde das verlangte der Antrag
der Pommerschen Provinzialsynode geht die Generalsynode
über den Antrag zur Tagesordnung über dann wurde
in die Berathung der Abänderung der Kirchengemeinde
und Synodalordnung eingetreten Die vorgeschlagenen
Abänderungen welche sich namentlich auf die Erneuerung
und Wählbarkeit zur Synode beziehen wurden mit mehr
fachen Modificationen angenommen

Tages Chronik
Der Kaiser nahm am Sonnabend in Baden Badew

mehrere Vorträge entgegen und machte darauf eine Spa
zierfahrt Zu der Hoftafel waren keine Einladungen er
gangen Abends besuchte der Kaiser mit dem Großherzog
und der Großherzogin von Baden und mit dem Groß
herzog und der Großherzogin von Mecklenburg Schwerin
das Theater im Kurhause Um 9 Uhr wurde bei Ihrer
Majestät der Kaiserin der Thee eingenommen

Der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin sind
Sonnabend mit den Prinzessinnen und Gefolge im besten
Wohlsein um 10 Uhr 8 Min auf Station Wildpark ein
getroffen und haben sich zu Fuß nach dem Neueu Palais
begeben Zur Begrüßung auf dem Bahnhofe waren die
Frau Prinzessin Wilhelm Prinz Heinrich und Herzog
Günther zu Schleswig Holstein anwesend Prinz Wil
helm war in Folge einer unerheblichen Verletzung bei der
letzten Parforce Jagd durch einen herabhängenden Zweig
am Erscheinen verhindert Der Kronprinz beging gestern
im Neuen Palais zu Potsdam die Feier seines Geburts
festes Zu diesem Tage war schon am Morgen des vor
hergehenden Tages der Prinz Heinrich aus Kiel angekom
men Der Kronprinz empfing im Laufe seines gestrigen
Festtages die Gratulationsbesuche der in Berlin und in
Potsdam anwesenden Mitglieder der Königlichen Famili

e

Abschlachtnngen die kaum mehr Werth hatten als einen
ephemeren pikanten Klatschstoff abzugeben Ein Tropfen
Gift wurde am deutschen Theater allerdings in vor
züglicher Besetzung gegeben indessen ist die Handlung des
Stückes spannend und aus dem modernen Leben gegriffen,
der Dialog ist geistreich und wer in Sardou mehr sieht
als französische Mache muß auch Blumenthal den Mei
stern des Konversationsstückes zuzählen

Im Wallnertheater haben die Vorbereitungen für
die lange erwartete Gesangsposse von Eduard Jacobson
und Heinrich Wilken Unser Glückskind welche
Gustav Michaelis wieder sehr reich musikalisch illustrirte,
bereits in voriger Woche begonnen und werden in dieser
bis Sonnabend dem Tage der ersten Auffährung der
Novität täglich fortgesetzt Selbstverständlich sind ein
Orchester und ein zahlreiches Chorpersonal wieder enga
girt worden Von dem darstellenden Personal werden die
Damen Meyer Deckmann Moller Walter Trost Löffler
Wemk Timmling und die Herren Thomas der seit Mai,
dem Beginn seines Urlaubs zum ersten Male wieder auf
der Wallnerbühne auftritt Bleucke Gutherz Niedt,
Meißner Dorn Schmidt Krite in der Novität beschäf
tigt sein

Von den Hofbühnen Nichts Neues
Das Friedrich Wilhelmstädtifche Theater hat

mit seinem Offenbach Cyklus einen guten Griff gethan
Der Meister der Operette und geistvollste Humorist der
Instrumentation wird dadurch in sinniger Weise nach dem
Tode geehrt

Die italienische Oper bei Kroll findet nicht in so
reichem Maße die Gunst des Publikums wie sie es
verdient

Der unverwüstliche Charakterkomiker Emil Thomas die
originellste Größe der alten Schule Reusche Helmerding
verhilft dem Belle Alliance Theater zu schönen
Kassenerfolgen



und die Glückwünsche der Personen des Kronprinzlichen
Hosstaates Außerdem waren zu diesem Tage Deputationen
derjenigen Regimenter eingetroffen von welchen der Kron
prinz Chef ist Die Königlichen Schlösser und Prinzlichen
Palais die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuser
hatten zur Feier des Tages die Flaggen aufgezogen
Ebenso hatten viele hochgestellte und private Personen
ihre Namen in die im Neuen Palais bei Potsdam und
im hiesigen Kronprinzlichen Palais ausgelegten Bücher
eingetragen Die Kronprinzliche Familie gedachte zur
Feier des Tages mit mehreren geladenen Personen einen
Ausflug uach der Pfauen Insel zu unternehmen woselbst
auch das Diner eingenommen werden sollte Am Abend
sollte alsdann bei den Kronprinzlichen Herrschaften im
Neuen Palais eine größere SoirSe stattfinden Ebenso
wurde auch der Geburtstag des Kronprinzen von den
unter dem Protektorat der Kronprinzlichen Herrschasten
stehenden Wohlthätigkeits Anstalten von den Krieger
Vereinen und zahlreichen Privat Gesellschasten festlich be
gangen

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland nebst
Kindern sind gestern Sonntag Nachmittag auf der Jacht
Dershava von Kopenhagen nach Petersburg abgereist

Gleichzeitig begaben sich die Königin der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Dänemark sowie die Prinzessin
von Wales mit ihren Kindern auf dem Danebrog nach
Lübeck

Von Kronstadt aus ist am Sonnabend die Korvette
Vitiaz und die Fregatte Olaf abgegangen um der

kaiserlichen Dacht Dershava entgegenzufahren An Bord
der Korvette Viatiaz die zugleich eine Probefahrt macht
befindet sich der Marineminister Vizeadmiral Schestakow
welcher unterwegs die baltische Flotte inspiziren wird

Prinz Waldemar von Dänemark ist am Freitag
Abend zu seiner Hochzeit mit der Gräfin Chartres nach
Paris abgereist die dänische Königin sowie das Kron
prinzenpaar sind ihm Sonntag dahin gefolgt

Der preußische Landtag wird dem Vernehmen
nach zum 11 Dezember einberufen Der Reichstag tritt
wie schon früher berichtet am 20 November zusammen
Beide Körperschaften werden also gegen Schluß des Jahres
nebeneinander tagen

Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im deut
schen Reiche betrug in der Zeit vom 1 April bis Ende
September d I 3328316 Mk 23184 Mk weniger als
in demselben Zeitraume des Vorjahres Hamburg Bre
men und Berlin sind in ihren Einnahmen zurückgeblieben

In der Kreuzzeitnng findet gegenwärtig eine Po
lemik statt zwischen dem Landrichter Dr Kronecker der
die Verhandlung in dem Prozeß des Hofprediger Stöcker
gegen den früheren Abgeordneten Schmidt Elberfeld
leitete und dem Redakteur der Kreuzzeitung Freiherrn
von Hammerstein Den Gegenstand derselben bildet die
Wahrheitsliebe Stöckers Für die Art wie diese Polemik
geführt wird diene als Beispiel daß Freiherr v Hammer
stein dem Landrichter Dr Kronecker die Fähigkeit abspricht
parteipolitische Fragen objektiv richtig zu beurtheilen also
überhaupt als Richter zu sungiren wo parteipolitische
Fragen in Betracht kommen Im Interesse der Wahrung
der Autorität unseres Richterstandes liegt eine solche Ton
art nicht

Der Reichsanzeiger veröffentlicht Folgendes Es
ist bei dem Ministerium für öffentliche Arbeiten zur Sprache
gebracht worden daß bezüglich der Voraussetzungen unter
welchen ein in einem Ausschreibungsverfahren von Ar
beiten oder Lieferungen eingereichtes Angebot für ver
spätet zu erachten ist nicht gleichmäßig verfahren werde
Nsch K 3 Absatz 3 der durch den Erlaß vom 17 Juli
dieses Jahres festgestellten Bedingungen für die Bewer
bung um Arbeiten und Lieferungen sind diejenigen Ange
bote als verspätet zurückzuweisen welche bis zu der fest
gesetzten Terminsstunde bei der Behörde nicht eingegangen
sind Die Zulassung der Angebote ist hiernach davon
abhängig daß dieselben innerhalb der vorbezeichneten Frist
demjenigen Beamten zugestellt worden sind welcher mit
der Empsangnahme der für die Behörde eingehenden Brief
sendungen beauftragt ist während die Verzögerungen
welche etwa in der Vorlage an den mit der Abhaltung
des Eröffnungstermines beauftragten Beamten durch den
Geschäftsgang der Behörde eintreten den Bewerbern nicht
zum Nachtheil gereichen sollen

Mit Neujahr tritt ein Erlaß des preußischen Han
delsministeriums in Kraft der den Schifffahrtsbetrieb
auf der Oder und deren Arme und Verzweigungen von
der österreichischen Grenze bis zum Stettiner Hafen regelt

Der Reichsanzeiger publicirt die anläßlich der
Anwesenheit des Kaisers bei den großen Herbstübungen
des 13 königl württembergischen Armeekorps erfolgten
Ordensverleihungen General Freiherr v Spitzem
berg erhielt das Großkreuz des Rothen Adlerordens in
Brillanten Generallieutenant v Triebig den Rothen Adler
orden erster Klasse mit dem Emaillebande des Kronen
ordens die General Majors v Wölckern und v Wagner
Frommenhausen de Rothen Adlerorden zweiter Klasse
Kriegsminister v Steinheil und Generallieutenant Freiherr
Pergler v Perglas den Kronenorden erster Klasse und
Generalmajor v Grävenitz den Stern zum Kronenorden
zweiter Klaffe

Die königliche Familie Belgiens ist seit mehreren
Tagen über den Gesundheitszustand der Kaiserin Char
lotte sehr beunruhigt Die Krankheit an welcher die Kai
serin leidet ist in Folge einer schweren Ohnmacht end
standen Sie hatte im Park des Schlosses Bonchout
nach ihrer Gewohnheit einen langen Spaziergang gemacht
nach ihrer Rückkehr in ihre Gemächer war sie plötzlich
auf ein Sopha niedergefallen von dem man sie wie todt
aufgehoben Die Ohnmacht der Kaiserin währte mehrere

Stunden und die Aerzte des Königs wußten nicht woher
diese Erkrankung gekommen Seitdem verharrt die Kai
serin in der Schwäche wie in einer Art Erstarrung ver
unken Fürchtet man auch augenblicklich nicht einen tödt
ichen Ausgang so ist man doch sehr beunruhigt und hegt
über die weitere Entwickelung des Gesammtzustandes der
Fürstin ernste Besorgnisse

Die Überschwemmungen in Südtyrol haben bedeu
tenden Schaden angerichtet die Wässer sind aber bereits
im Sinken begriffen Durch das Austreten der Etsch
md in den Bezirken Roveredo Tione Riva und Cles

viele Häuser weggerissen und Straßen Brücken und Schutz
bauten zerstört Aus mehreren Theilen Oberkärnthens
wird von neuerlichen Ucberschwemmungsschäden berichtet
Auch bei Verona hat die Etsch folgeweise große Ueber
chwemmung angerichtet und mehrere Stadttheile unter

Wasser gesetzt

Meran ist von dem Hochwaffer nicht betroffen worden
der Wagenverkehr von Landeck nach Brixen ist ungestört
offen die Unterbrechung der Südbahn bei Waidbruck und
Brixen dürfte voraussichtlich bald behoben sein

Der Eisenbahnverkehr zwischen Innsbruck und Botzen
ist heute wieder aufgenommen Auf der Eisenbahnstrecke
Botzen Meran ist der Verkehr von Botzen bis Vilpian
ungestört im Gange die Weiterbeförderung auf der eine
Stunde langen Strecke von Vilpian bis Meran erfolgt
dsrch Wagen für welche ausreichende Vorsorge ge
troffen ist

In München ist der Redakteur der Neuesten Nach
richten Boshardt aus der vom Amtsrichter wegen
Zeugnißverweigerung gegen ihn verhängten Haft am
Sonnabend Nachmittag entlassen worden

In der Provinz Palermo kamen am Freitag 77
Choleraerkrankungen und 44 Choleratodesfälle vor daon
in der Stadt Palermo 54 Choleraerkrankungen und 10
Choleratodesfälle In den Provinzen Ferrara Massa
Parma Regio e Emilia Rovigo und Venedig kamen
9 Choleraerkrankungen und 4 Choleratodesfälle vor Am
Sonnabend sind 42 Personen davon in der Stadt Pa
lermo 30 Personen an der Cholera gestorben

Die Handelskammer in Tunis erklärt alle Nach
richten von choleraartigen Erkrankungen und Todesfällen
in Folge der Cholera in Tunis für vollständig unwahr

Frhr Friedrich Gottlob Karl von Varnbüler der
frühere württembergische Minister und Vorsitzende der
Zolltarifkommission und seine Gattin geb Freiin von
Süskind begingen am 15 Oktober auf dem Gute Hem
mingen den Tag ihrer goldenen Hochzeit Gratula
tionstelegramme und Schreiben gingen wie die Münch
Allg Ztg meldet in großer Zahl ein darunter auch
ein solches aus dem Kabinet des Kaisers welcher bei Ge
legenheit der Manöver der württembergischen Truppen
den Frhrn v Varnbüler mit einem Besuche beehrt hat
von König Karl dem deutschen Kronprinzen Fürsten
Bismarck und vielen Parteigenossen des Jubilars welchem
die Stadt Leonberg das Ehrenbürgerrecht verlieh

In Bordeaux ist der Wechselagent der dortigen Börse
Solberg durchgegangen 80,000 Fres werden vermißt

Während in den letzten Jahren vielfach Uebertritte
zur katholischen Kirche aus den Reihen der englischen
hohen Aristokratie gemeldet wurden wird jetzt aus Du
blin geschrieben das die Gemahlin des Lord Maurice
Fitzgerald von der römisch katholischen Kirche zum Prote
stantenthum übergetreten ist Lady Maurice ist die älteste
Tochter des Earls von Granard der vor einigen Jahren
Katholik wurde Im Jahre 1880 heirathete sie Lord
Maurice Fitzgerald zweiten Sohn des Herzogs von Lei
cester

Wie dem Fr I aus Auerbach a d B gemeldet
wird hat sich am 14 in dem benachbarten Zwingenberg
der Königlich preußische Regierungspräsident a D v G
im höchsten Greisenalter erschossen v G war längere
Zeit leidend und hat die That unzweifelhaft in einem
Anfall von Geistesstörung vollführt

In München ist die gegen den Grafen Arco eingelei
tete Untersuchung wegen Herausforderung zum Duell ein
gestellt worden

Aus dem Geschäftsverkehr
Der Magenbehagen ist das erste einheimischeProdukt welches den ausländischen Ligueuren nicht nur eben

bürtig ist sondern dieselben nach dem Urtheil aller Kenner und
Sachverständigen an Güte und Feinheit entschieden übertrifft
Ein kleiner Versuch zu dem Sie freundlichst eingeladen werden
wird Sie sofort von der Richtigkeit dieser Behauptung über
zeugen Niederlagen des Tafelliqueur Mayenbehagen befinden
sich in Halle in allen größeren Kolonialwaaren und Delika
tessen Geschäften

Farbige seidene 5 SnrahAtlasse Damaste
Ripse und Taffete Mark Pfg per
Meter bis Mk 12,25 Pf Vers in einzelnen Roben u
Stücken zollfrei in s Haus das Seidenfabrik Depot G
Henneberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Tageskalender
Kciverbc AuSftellung im Grundstück der Königlichen Reitbahn gr Ulrichs

straße 33 geöffnet täglich von Borm 10 bis Ab 8z Uhr Die Mowren
und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Beleuchtung
Entree 5 Z Pf für Kinder die Hälfte

gl Minisch Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 liz N
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgisch
Poliklinik Magdeburgers Borm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 3 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 t U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgers ,MZormittags von 7 8z und Nachmittags von 12 I NHr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 1 Z 12 Uhr f

Ohrenklinik Magdeburgers täglich von 9 zil von 3 t nur kl
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgers
Mitwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkrauke
Friedrichs 10 Vormittags von L 12 Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich
von 9z 4 Uhr Königs 7 2te Etage

Sol Standesamt im neuen Spariaffengebäude l Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 S Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
tSSttschc Anst alt für rbeitsnachweiftms Inspektor Merten Arbeitsauftalt

vervffcguugSslation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Kcuer Mcldcstclle Polizei Wachtstube
Ttavtische Sammlung für Kunst und Snnftgewerbe im Aich und Waage

amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Pfg Entree

Börsenversammlung Borm 8 im Stadtschützenhause
Kaufmännischer Verein W 8 9z Französ Sprache im Vereinslokale

anfmiilm Berein Solidia Ab 8 im Restanr zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Gambrinus

rends scher Stenogravhen Verein Uebung und Sitzung Abends 8z im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer TchachNub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Gewerbe Verein Halle a C Abends 8 Vorstanossitzung m Heller s Hotel

gr Steinstraße Mitglieder haben Zutritt
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8z Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8 Versammlungs Abend bei Herrn Nesse in der

Stadt Berlin Leipzigers
Zither Verein Harmonie Ab 7z Uhr Uebungsst im Cafe David
Halle scheS VoUSbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Abend

Einzel Bad 1Z Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 17 Oktober

Aufgeboten Der Postpacketträger Friedrich Christian Gott
lob Schumann und Marie Elisabeth Apllone Hoffmann Wörm
litzerstraße 32 Der Fabrikarbeiter Ernst Hermann Loer
Neuhaldensleben und Dorothee Elisabeth Bebenroth Bülstrin
en Der Kellner Moritz Hugo Lehmann und Jda Juliane
Narie Paula Pantzer Bernburg
Eheschließung Der Zimmermann Carl Friedrich Theodor

Michael a d Glauch Kirche 3 und Johanna Marie Dietrich
Hospitalplatz 12/13 Der Schlosser Friedrich Wilhelm Behr
Merseburg und Emma Sommer Merseburgerstraße 27
Der Töpfer Carl Richard Kaufmann Jägerplatz 6 und Wil
helmine Emma Agnes Trübiger Fleischergasse 14 Der
Glaser Friedrich Carl Otto Doering Blücherstr 2 und Erd
muthe Martha Becker Neustadt 8 Der Blechschmied Carl
Albert Stoye Königstraße 18 und Friederike Marie Hause
Leipzigerstraße 95/96 Der Müller Friedrich Christoph
Frommann Trotha und Marie Emilie Schneider am Kirch
thor 1 Der Schneider Julius Robert Geithner Augusta
straße 8 und Minna Bertha Thoemsgen gr Steinstraße 19

Der Kaufmann Otto Reinhold Naumann Sangerhausen
und Auguste Marie Pasch Geiststraße 59 Der Schneider
Anton Gauch gr Steinstr 71 und Friederike Marie Buch
holz Bernburgerstraße 18 Der Posthilfsbote Oskar Am
mann und Friederike Louise Auguste Henschel Brüderstraße 4

Der Bau Assistent Gustav Adolf Reinhold Rosenberg
Thurmstr 2 und Johanne Leopoldine Elise Schmidt König
straße 20b Der Drechsler Adolf Heynemann Langestr 32
und Johanne Marie Auguste Möbius Geiststraße 45 Der
Buchdrucker Friedrich Hermann Knöchel und Marie Therese
Auguste Teichmann Oberglaucha 3 Der Maurer Carl
Friedrich Theodor Kneisel Franckestraße 7 und Wilhelmine
Marie Engler gr Ulrichstraße 19 Der Bahnarbeiter Louis
Hermann Bahling Wuchererstraße 19 und Johanne Caroline
Zöllner Giebichenstein

Geboren Dem Gastwirth Hugo Petzold Charlottenstr 17
ein S Paul Karl Gustav Hans Dem Agent Franz Petz
Rathswerder 1 eine T Dorothee Louise Margarethe Dem
Former Friedrich Poetzsch Wörmlitzerstraße 33 eine Tochter
Emma Jda Dem Vorarbeiter Wilhelm Merz Raffinerie
straße 8s eine T Jda Martha Elfe Ein unehel S

Gestorben Des Eisendreher Friedrich Fischer Sohn Otto
Paul 2 I Karlstraße 6 Des Schuhmacher Wilhelm Mänz
S Willy 2 I 1 M 23 T Klinik Des Bau IngenieurHermann Frese S Willibald Jacob Curt 9 I 4 M 17 T
Albrechtstraße 28 Des Schleusenmeister Carl Biela Ehe
frau Minna geb Schaff 66 I 9 M 16 T a d Schleuse 1

Des Geschirrführer Wilhelm Finger T Pauline Auguste
2 I 10 M 8 T Holzplatz 4 Des Maurer Wilhelm Kra
mer T Bertha Marie Jda Louise 4 I 2 M 4 T Gom
mergasse 9 Pauline Bertha Deetz 16 I 1 Mon 9 Tg
Spitze 21

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Scharlach 7 Lungenschwindsucht 3 Zahnkrämpfen 1 Brech
durchfall 2 Krämpfen 1 Halsentzündung 1 gasti o sutsritis 1
Lungenentzündung 2 Gebärmutterkrebs 1 Atrophie 1 Nieren
leiden 1 Hirnentzündung 2 Gangrän 1 Lungenschuß 1 Diph
therie 2 Altersschwäche 1 Herzschlag 2 Schwäche 1 Brust
entzündung 1 Darmverschluß 1 Meningitis tubsroulosa 1
Knocheneiterung 1 Nierenerkrankung 1 Stimmritzenkrampf 1
Halsbräune 1 Herzfehler 1 Nierenentzündung 1 zusammen
40 Personen darunter 5 in hiesigen Krankenhäusern verstorbene
Ortsfremde

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

ZslÄus KSSMQ

Feuch
tigkeit

der
Luft

o

Wind Wetter

18 /10 2 Uhr 759 0 10,0 8 0 85 LV Regen

8 Uhr 758,5 8,8 7 0 90 8V Regen

19 /10 7 Uhr 758,0 9,4 7 5 90 XV l bewölkt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 17 Oktober
Abends 1,96 am 18 Oktober Morgens 1,94

ÜHN Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Reubke Blumeustr 1V

Idvatvr ill lMMZ
Repertoire vom 20 bis 25 Oktober

Dienstag den 20 Oktober
Neues Theater Vampyr
Altes Tbeater Narciß
Carola Theater Die wilde Katze

Mittwoch den 21 Oktober
Neues Theater Nachtlager Wiener Walzer
Altes Theater Der wunde Fleck

Donnerstag den 22 Oktober
Neues Theater Donna Diana
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 23 Oktober
Neues Theater Vampyr
Altes Theater Der Hüttenbesitzer

Sonnabend den 24 Oktober
Neues Theater Strandgut Dienstboten Wiener Walzer
Altes Theater Damenkrieg Die schöne Galathea
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Dienstag den 2V Oktober 188S
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Trauerspiel in 5 Akten von William Shakespeare Uebersetzt von Heinrich Voß

PersonenDer Doge von Venedig

Brabantio Senator
Andere Senatoren
Gratiano Brabantio s Bruder
Lodovico Brabantio s Neffe
Othello ein maurischer Edelmann und Feld

herr in Diensten der Republik Venedig
Cassio sein Lieutenant
Jago sein Fähndrich
Roderigo ein venetianischer Edelmann
Montano Statthalter von Cypern
Desdemona Brabantio s Tochter u Othello s Gemahlin

Emilia Jago s Frau
Offiziere Edelleute Boten Musikanten Matrosen

Die Scene ist im 1 Akt zu Venedig vom 2 Akt an in

Herr Richard
Herr Patry

Herr Lehmann
Herr Sachs
Signor Ernesto Rosfi

als Gast
Herr Becker
Herr Dahlen

Herr Hüner
Herr König
Frl Holzhausen
Frl Peroni

Bediente u s w
einem Hafenorte Cyperns

r v i v Svr I I k t 2 vLoge 3 Mk Sperrsitz Mk Nummerirtes Parterre 1,SV Mk
Unnmnmerirtes Parterre I Mk Gallerte SV Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist täglich Vormittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr geöffnet

Den geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 11 Uhr reservirt HDU
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Zweites Gastspiel des 1 3

ff

SS

k

Halle ajS den 20 Okt 1885
Mit heutigem Tage verlegen wir unser

Geschäft von Varfüs erstras e 6a nach unserem
Grundstück

14 Zr IIIriMn 14
und offeriren in bester Waare unter Garantie

alle Werkzeuge Maschinen und
Bedarfsartikel skr jedes Handwerk

Haus und KüchengerSthe
Spezialität

Indem wir für das uns bisher geschenkte
Vertrauen bestens danken bitten wir unser
Unternehmen gütigst zu unterstützen und zeichnen

Hochachtungsvoll

IivovkarM 6c SedloswKvr

N

s

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige daß
ich das von Herrn Ottoseither betriebene

Nolonialwaaren Wein Delikatessen
und Spirituosen Geschast

käuflich erworben habe und solches in demselben Lokale 8
weiterführen werde Bitte um geneigtes Wohlwollen und empfehle mich

mit H ochach tung

Empfehle die backfähige

M mneil UeiMII III kvMMvIlIe
zu Mühle preisen die Metze 44 4V ZV PfGeiftstrafze AN AlvI Iniv i rZk Kv

Verbesserte

N D
ZK

K

Z
S

Z S

empfiehlt zn billigsten Preisen

NW Ssekvrt
gr Mrich strafte SO

Am Mittwoch den ZI Oktober er
Mittags IS Uhr werde ich in te

I 41 folgende dort untergestellte Gegenstände
zwangsweise versteigere und zwar

1 Küchenschrank S Bettstellen
Stühle Tragkörbe Eimer 1 Molle
1 Spitzhacke 1 Spaten S Schip
pen SSäcke,Küchengeschirru d m

it

Gerichtsvollzieher in Halle a/S

Mittwoch den AI d Mts Nachm
4 Uhr kl Klausstr 14 I
O A et Kommissar
Ein überzähliges Arbeitspferd zu ver

kaufen Oberglancha 18
1 leichtes Arbeitspferd u 2 Leiterwagen 4

zu verkaufen
Ziegelei Schwemme 8

Spezial Korsett Fabrik
von

UErM M LKMz
MesIKs M Ichineerftrake 17s 8

Empfehle zur Saison mein Lager von genähte Corsetts in
deutfche französischen und englischen Stoffen Geradehalter orthopä
dische Stützkorsetts für Damen Herren u Kinder Leibbinde

Umstandseorsetts Corsetts für Magenleidende Corsetts zum Stillen Kindereorsetts u Kinderbinden
Ferner empfehle Ginlagen von 50 Pfg an bis zu 15 Mark Brnstbügel Tournüren Schweißblätter von
25 Pfg bis 1,50 Mark Krinolinen Strumpfhalter Senkel Corsettfedern Uhrfedern Fischbein u Rohr

Bestellungen nach Matz Anprobe oder Probeeorsett Reparaturen und Wäsche in dauerhaftester sau
berster und elegantester Ausführung mlter eigener persönlicher Leitung in kürzester Zeit bei Verwendung des besten
und haltbarsten Materials reelle und solide Preise Nichtpassendes wird bereitwilligst geändert oder umgetauscht

Durch Vergrößerung meiner Fabriklokalitäten bin ich in den Stand gesetzt allen Anforderungen schnellstens und
billigst nachzukommen WG

K v vo Äs krlmvs
sind wieder eingetroffen

r Dutzend Mk 0,8 und Mk 1,S

Os v SÄ HoflieferantHalle a/S Brüderstraste
Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns
Das nur allein wirklich ächte Dr White s

Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist Flacon 1 Mk zu haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte vr White s Augenwasser
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Auf Neuglücker Verein
bei Metleven finS nm
mehr wieder

d srritthißs Gebett ff Bette a Att 24
und 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Mein langjährig bewährtes Lebens
Feuer Spiegelglas Wersicherungs
Kauf Pacht und Hypothekengeschäft
bringe in empfehlende Erinnerung

Marienstraße 1

IvteÄllMde
Donnerstag der

liMÜxcIM
Donnerstag den SS Oktober

Abe ds 8 Uhr
V i III III I N Iim Hotel zum Kro pri zen

KamcradschaMcher Krieger
Verein 187071

Außerordentliche Generalversamm
lung Donnerstag den 22 Oktober Abends
8 Uhr im Vereinslokale wegen einer wich
tigen Einladung nach Leipzig

Der Vorstand

v im v MM
k kl lUllckv

1
iw vm eliKMS 08t8tr Pß

smxllslllt
Verl0wiiM u VerM lWK8

ll

u MLämwtliolls L rdsitM LÄndor unä
Assollrnaolcvoll mit un l odiio No
noArarnra räA inA
LessorsnLriskkopk u Louvsrt

ärnolc äusssrst solläsn rsissri
bei taclsllo8sr n8küIirunA

I M 3U k kracke

Börse Freitag verloren gegangen Abzug
gegen Belohnung Breitestraste 31

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrasie IS Plötz sche Buchdruckeret

lFür den redaktionelle und Jnseratenthetl verautworlltchZIirltus Munckelt w Halle Plötz lche Biichdruckeret R NtetschmaM X Halle
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